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1. EINLEITUNG 

Der neue tƭŀƴ ŘΩ!ƳŞƴŀƎŜƳŜƴǘ DŞƴŞǊŀƭ όPAG) der Gemeinde Mondercange wurde einer Strategischen 

Umweltprüfung (SUP) unterzogen. Die SUP zum PAG wurde am 16. Oktober 2019 dem zuständigen Mi-

nisterium vorgelegt. Am 27. Februar 2020 erhielt die Gemeinde Mondercange die Stellungnahme nach 

Art. 7.2 SUP-Gesetz. 

Als Reaktion auf die Aussagen der ministeriellen Stellungnahme haben die Gemeindeverantwortlichen 

beschlossen, für vier Teilabschnitte ein Ergänzungsdossier zur Strategischen Umweltprüfung (SUP) aus-

arbeiten zu lassen. 

Betrachtet werden die vier Teilabschnitte, CA 16 classement HAB-1 jonction Molbett, CA 18 terrain de 

foot réserve au sud, CA 20 zone spéciale am Schlammefeld und CA 47 ZAE régionale Foetz, die im bis-

herigen SUP - Verlauf nicht oder nicht ausreichend analysiert wurden. 

Das vorliegende SUP Ergänzungsdossier soll potenziell erhebliche Umweltauswirkungen dieser vier Teil-

abschnitte ermitteln, ggf. notwendige Vermeidungs-, Minderungs- und Kompensationsmaßnahmen 

vorschlagen und eine umweltrechtliche Entscheidungsgrundlage für die Gemeindeverantwortlichen 

bieten. 

 ANLASS UND ZIELSETZUNG 

1.1.1 TERRAIN DE FOOT RÉSERVE AU SUD 

Die Fläche wird ausgewiesen zur Erweiterung des bestehenden Trainingsgeländes bei Mondercange um 

zwei Naturrasenplätze. 

     

Abbildung 1: Abgrenzung des Untersuchungsgebietes (links) und Auszug aus der UEP mit geplanter Sportplatzerweiterung 
(rechts) 

Quelle: AC Mondercange, 2020 und ZEYEN&BAUMANN, 2016 

Für das Plangebiet wurde im Rahmen einer PAG-Modifikation ein FFH-Screening, eine artenschutzrecht-

liche Vorprüfung und eines SUP Phase 1 UEP im Mai 2016 ausgearbeitet (ZEYEN&BAUMANN, 2016). 

Am 03. Juni 2016 erhielt die Gemeinde Mondercange eine Stellungnahme nach Art. 2.3 SUP-Gesetz 

(N/Réf.: 86328/CL-mb), dass die Ausarbeitung eines Umweltberichtes für diese Fläche nicht erforderlich 

ist, unter Berücksichtigung spezifischer VMA-Maßnahmen (Kennzeichnung als Lebensraum nach Art.17 

NatSchG, Ausweisung von Servituden zur Landschaftsintegration, Reglementierung der Beleuchtung). 
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Am 07. Oktober 2016 stimmte der Gemeinderat Mondercange für die PAG-Änderung. Am 23. Februar 

2017 erhielt die Gemeinde Mondercange die positive Stellungnahme nach Art. 5 NatSchG. 

Das Plangebiet wurde als Bestandteil einer PAG-Änderung bereits einer SUP unterzogen. Das zuständige 

Ministerium hat in seinen Stellungnahmen unter Berücksichtigung spezifischer VMA-Maßnahmen der 

PAG-Änderung zugestimmt. Die VMA-Maßnahmen wurden im PAG der Gemeinde Mondercange umge-

setzt. 

Eine weitere Betrachtung durch die SUP ist somit nicht erforderlich. 

1.1.2 ZAE RÉGIONALE FOETZ 

Im Industriegebiet Foetz, im Ausgang der Ortschaft in Richtung Pontpierre solƭ ŜƛƴŜ ōŜǎǘŜƘŜƴŘŜ αzone 

agricoleά als ECO-r umklassiert werden. Die geplante Erweiterungsfläche ist im PAG en vigueur als αȊone 

agricoleά ausgewiesen und gehört damit planungsrechtlich zu den nicht bebaubaren Zonen. Dieser Be-

reich soll über die Erstellung des neuen PAG in eine ECO-r umklassiert werden, um hier eine Erweiterung 

der angrenzend bestehenden Aktivitätszone zu ermöglichen. 

Das Plangebiet wurde im Rahmen der SUP zum PSZAE als Untersuchungsgebiet αFoetzά in einer größe-

ren Abgrenzung von 5,68ha analysiert und auf 3,37ha reduziert. Erhebliche Auswirkungen einer Aus-

weisung und baulichen Nutzung konnten unter Berücksichtigung spezifischer VMA-Maßnahmen ausge-

schlossen werden (OEKO-BUREAU, 2018). 

Im PAG der Gemeinde Mondercange ist die Ausweisung einer 3,64ha großen Fläche als ECO-r vorgese-

hen. 

 

Abbildung 2: Abgrenzung des Untersuchungsgebietes (rot) auf dem Luftbild 2019 

Quelle: Eigene Darstellung, http://www.geoportail.lu 

1.1.3 CLASSEMENT HAB-1 JONCTION MOLBETT  

LƳ ²ƻƘƴƎŜōƛŜǘ αaƻƭōŜǘǘά ŀƳ !ǳǎƎŀƴƎ ŘŜǊ hǊǘǎŎƘŀŦǘ Mondercange in Richtung Esch-Sur-Alzette soll die 

bestehende HAB-1 Zone erweitert werden. Die geplante Erweiterungsfläche ist im PAG en vigueur als 

Zone agricole ausgewiesen und gehört damit planungsrechtlich zu den nicht bebaubaren Zonen. Dieser 

Bereich soll im Zuge der Erstellung des neuen PAG in eine Zone HAB-1 umklassiert werden, um hier eine 
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bauliche Nutzung zu ermöglichen und die bereits bebauten Zonen im nördlichen und südlichen Ab-

schnitt miteinander zu verbinden. 

 

Abbildung 3: Abgrenzung des Untersuchungsgebietes, westliche Fläche (rot) und östliche Fläche (gelb) auf dem Luftbild 2019 

Quelle: Eigene Darstellung, http://www.geoportail.lu 

1.1.4 ZONE SPÉCIALE AM SCHLAMMEFELD  

Im Industriegebiet Foetz entlang der Autobahn soll für die angrenzenden Betriebe der bestehenden 

Aktivitätszone Erweiterungsmöglichkeiten geschaffen werden. Dieser Bereich soll über die Erstellung 

des neuen PAG in eine zone spéciale umklassiert werden. Die Fläche wurde als Untersuchungsfläche 

F10 in der SUP zum PAG Mondercange behandelt.  

 

Abbildung 4: Abgrenzung des Untersuchungsgebietes (rot) auf dem Luftbild 2019 

Quelle: Eigene Darstellung, http://www.geoportail.lu 
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 GESETZLICHE GRUNDLAGEN 

Unter der generellen Zielsetzung, dem Erhalt und Schutz der Umwelt bzw. der Verbesserung ihrer Qua-

lität, dem Schutz der menschlichen Gesundheit sowie der rationellen Verwendung der natürlichen Res-

sourcen, hat das Europäische Parlament und der Rat eine Richtlinie erlassen, nach der die Bewertung 

der möglichen Auswirkungen von Plänen und Programmen auf diese Ziele zu erfolgen hat.  

Diese sogenannte SUP-Richtlinie legt fest, dass Pläne und Programme, die aufgrund von Rechts- und 

Verwaltungsvorschriften erstellt werden müssen, der SUP-Pflicht unterliegen und entsprechend zu prü-

fen sind. 

Hintergrund der Richtlinie ist, dass in der Vergangenheit in vielen Mitgliedsländern Aspekte des Um-

weltschutzes nicht bereits im Zuge von Planungsschritten, sondern erst bei Vorliegen von konkreten 

Projekten (z.B. im Rahmen einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)) geprüft und berücksichtigt wur-

den. Die Auseinandersetzung mit möglichen erheblichen Umweltauswirkungen fand so oftmals erst zu 

einem Zeitpunkt statt, an dem schon die Weichen für umweltbeeinträchtigende Projekte gestellt waren. 

Um die Mitgliedsstaaten anzuhalten, Umweltaspekte bereits zum frühestmöglichen Zeitpunkt in ihre 

Planungen einfließen zu lassen und diese bei ihren Entscheidungen zu berücksichtigen, wurde im Jahr 

2001 die SUP-Richtlinie zur Prüfung der Umweltauswirkungen bestimmter Pläne und Programme erlas-

sen. Das erklärte Ziel der SUP-Richtlinie besteht darin, bei der Erarbeitung der jeweiligen Pläne und Pro-

gramme möglichst frühzeitig Informationen über potenzielle, erhebliche Umweltauswirkungen zu er-

halten, um bereits auf der Planungsebene vorbeugend handeln zu können.  

Weiterhin sollen die Beteiligung der Öffentlichkeit und das umweltspezifische Problembewusstsein auf 

der Planungs- und Entscheidungsebene gefördert werden. Wenn dementsprechend neben sozialen und 

wirtschaftlichen Aspekten auch Umweltaspekte ausgewogen berücksichtigt werden, trägt die SUP zu 

einer nachhaltigen Entwicklung bei. 

Die europäische SUP-Richtlinie wurde durch das Gesetz vom 22. aŀƛ нллу αrelative à l'évaluation des 

incidences de certains plans et programmes sur l'environnementά ό{¦t-Gesetz) in nationales Recht über-

tragen. 

 VORGEHENSWEISE UND METHODIK 

Die Vorgehensweise und Methodik einer SUP sind in SUP-Gesetz und SUP-Leitfaden verankert. 

Entsprechend Art. 5 SUP-Gesetz werden in einer SUP die möglichen Auswirkungen einer Planung auf 

die Schutzgüter Mensch, Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt, Boden, Landschaft, Wasser, Klima und 

Luft, Sachgüter und kulturelles Erbe sowie die Zusammenhänge zwischen diesen verschiedenen Schutz-

gütern beschrieben und bewertet. 

Nach dem SUP-[ŜƛǘŦŀŘŜƴ α[ŜƛǘŦŀŘŜƴ ȊǳǊ ǎǘǊŀǘŜƎƛǎŎƘŜƴ ¦ƳǿŜƭǘǇǊǸŦǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ !ǳǎŀǊōŜƛǘǳƴƎ ŘŜǎ tƭŀƴ 

ŘΨ!ƳŞƴŀƎŜƳŜƴǘ DŞƴŞǊŀƭά όAuflage 2 vom 17.6.2010) sowie bestehenden Aktualisierungen erfolgt die 

SUP in zwei Phasen. 

Ziel der Phase 1 der SUP, der Umwelterheblichkeitsprüfung (UEP), ist es zu ermitteln, ob erhebliche 

negative Umweltauswirkungen durch die Planung ausgeschlossen werden können. Als Indikatoren des 

Umweltzustandes werden die Schutzgüter (Art. 5 SUP-Gesetz) und die Umweltleitziele aus dem natio-

nalen Nachhaltigkeitsplan (PNDD) herangezogen. Die Bewertung erfolgt auf einer Skala von I bis V (nicht 

betroffen bis sehr hohe Auswirkung). Sind bei mindestens einem Schutzgut erhebliche d.h. hohe oder 
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sehr hohe Auswirkungen nicht auszuschließen, ist in der Phase 2 der SUP ein detaillierter Umweltbericht 

auszuarbeiten. 

Nach Abschluss der Phase 1 der SUP ist eine Stellungnahme des für Umwelt zuständigen Ministeriums 

sowie gegebenenfalls anderer betroffener Behörden einzuholen. Diese legen im Rahmen ihrer Stellung-

nahme, auf Basis der in der Phase 1 der SUP getroffenen Aussagen, Ausmaß und Detaillierungsgrad der 

Phase 2 der SUP fest. 
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 DATENGRUNDLAGE UND UNSICHERHEITEN 

Tabelle 1: Datengrundlagen 

Thema Quelle 

Geländebegehungen  Oeko-Bureau, 2020 

SUP Phase 2 Umweltbericht zum PAG der Gemeinde 
Mondercange 

Oeko-Bureau, 2019 

PAG der Gemeinde Mondercange ZEYEN&BAUMANN, 2019 

SUP PSZAE Oeko-Bureau, 2018 

Plan National pour un Développement Durable 
(PNDD) 

MDDI - DE 

Plan National Protection de la Nature 2017 - 2021 
(PNPN2) 

MDDI - DE 

tǊƻƎǊŀƳƳŜ 5ƛǊŜŎǘŜǳǊ ŘŜ ƭΩ!ƳŞƴŀƎŜƳŜƴǘ ¢ŜǊǊƛǘƻƛǊŜ 
(PDAT) 

MDDI - DAT 

Plans directeurs sectoriels (PDS, projet Juni 2019) MDDI, MI, MECO 

Integratives Verkehrs- und Landesentwicklungskon-
zept (IVL) 

MDDI - DAT 

Analyse avifaunistischer Daten in BŜȊǳƎ ȊǳǊ {¦t αt!D 
aƻƴŘŜǊŎŀƴƎŜά 

COL, November 2016 

Fledermaus-Screening der Stadt Luxemburg ProChirop, September 2016 

Art. 17 Biotope EP PAG, Ortsbegehung 

Art. 17 Habitate 
ECORAT, ProChirop, MNHN, PNPN, Ortsbe-
gehung 

Art. 21 Artenschutz 
ECORAT, ProChirop, MNHN, PNPN, Ortsbe-
gehung 

Altlasten- und Verdachtsflächenkataster 
Administration de l`Environnement, EP-
PAG 

Hochwasser und Trinkwasserschutz Geoportal 

Land- und Forstwirtschaft Geoportal 

Technische Infrastruktur Geoportal 

Bodenkarten 1:25.000 / 1:100.000 Geoportal 

Lärmkarten Geoportal 

Hochspannungsleitungen Ortsbegehung, EP-PAG 

Denkmalschutz und archäologische Fundstätten SSMN und CNRA 

COMMODO/ SEVESO AC Mondercange 
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2. PROJEKTBESCHREIBUNG 

  ZAE RÉGIONALE FOETZ 

9ƛƴŜ ƛƳ ƎǸƭǘƛƎŜƴ t!D ŀƭǎ αZone agricoleά ausgewiesene, ca. 3,64 ha große Fläche soll im Zuge der Erstel-

lung des neuen PAG ŀƭǎ α½ƻƴŜ ECO-rά umklassiert und mit einem PAP-NQ überlagert werden, um hier 

eine bauliche Nutzung für Betriebe zu ermöglichen. 

    

Abbildung 5: Auszug PAG en vigueur (links) und PAG projet (rechts) 

Quelle: AC Mondercange und ZEYEN&BAUMANN, 2020  

 CLASSEMENT HAB-1 JONCTION MOLBETT  

9ƛƴŜ ƛƳ ƎǸƭǘƛƎŜƴ t!D ŀƭǎ α½ƻƴŜ ŀƎǊƛŎƻƭŜά ŀǳǎƎŜǿƛŜǎŜƴŜΣ ca. 0,5 ha große Fläche soll im Zuge der Erstel-

ƭǳƴƎ ŘŜǎ ƴŜǳŜƴ t!Dǎ ŀƭǎ α½ƻƴŜ I!.-мά ausgewiesen werden, um die bestehenden Wohnzonen südlich 

und nördlich des Gebietes miteinander zu verbinden und neuen Wohnraum zu schaffen.  

Beide Flächen, in den unteren Abbildungen dargestellt, sind teils von Gehölzstrukturen umgeben. 

   

Abbildung 6: Auszug PAG en vigueur (links), PAG projet (mitte) und Abgrenzung der geplanten Extension im Luftbild (rechts) 

Quelle: AC Mondercange und ZEYEN&BAUMANN, 2020 und Eigene Darstellung, http://www.geoportail.lu 
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 ZONE SPÉCIALE AM SCHLAMMEFELD  

9ƛƴŜ ƛƳ ƎǸƭǘƛƎŜƴ t!D ŀƭǎ α½ƻƴŜ ŘŜǊ ǾŜǊŘǳǊŜά ŀǳǎƎŜǿƛŜǎŜƴŜ, ca. 0,8 ha große Fläche soll im Zuge der 

9ǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ ƴŜǳŜƴ t!Dǎ ŀƭǎ α½ƻƴŜ ǎǇŞŎƛŀƭŜά ŀǳǎƎŜǿƛŜǎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ, um die bestehende Aktivitätszone 

in Foetz zu erweitern.  

   

Abbildung 7: Auszug PAG en vigueur (links) und PAG projet (rechts) 

Quelle: AC Mondercange und ZEYEN&BAUMANN, 2020  

 

Abbildung 8: Auszug Luftbild 2019 

Quelle: http://www.geoportail.lu 
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3. PLANGEBIETSBESCHREIBUNG 

 ZAE RÉGIONALE FOETZ 

Das Plangebiet ist aktuell Bestandteil einer landwirtschaftlich genutzten Fläche, die sich im Ausgangs-

bereich des bereits bestehenden Gewerbegebietes Foetz in Richtung Pontpierre befindet. Die Fläche 

grenzt an die Rue de Schifflange im Osten und an Betriebsflächen im Westen. Entlang der Rue de Schiff-

lange erstreckt sich eine Baumreihe, beidseitig als Allee ausgebildet, mit 12 Bäumen.  

Der zentrale Bereich wird überwiegend von einer bewirtschafteten Agrarwiese eingenommen, die keine 

Bepflanzung aufzeigt. Zentrale verläuft ein Gebüschstreifen in West-Ost Richtung. Die westliche und 

nördliche Abgrenzung der Plangebietsfläche wird von weiteren Gebüschstrukturen eingefasst. 

Das Plangebiet ist recht eben gelegen mit einem leichten Gefälle in östliche Richtung. Eine Hochspan-

nungsleitung verläuft süd-östlich der Fläche. 

  

Abbildung 9: Blick aus südlicher Richtung auf das Plangebiet (links u. rechts), Straßenführung (links), östliche Abgrenzung 
durch Feldhecken und Baum Allee (links) 

Quelle: Oeko-Bureau, 2020 

  

Abbildung 10: Blick aus südlicher Richtung entlang des westlichen Planungsgebietes (rechts), Baum Allee, westliche Abgren-
zung (links) 

Quelle: Oeko-Bureau, 2020 
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Abbildung 11: Blick aus nord-westlicher Richtung des Plangebietes (links), westliche Abgrenzung durch Baum Allee (rechts), 
Abgrenzung durch Grünstruktur (Feldhecken) 

Quelle: Oeko-Bureau, 2020 

 CLASSEMENT HAB-1 JONCTION MOLBETT  

Das Plangebiet ist aktuell Bestandteil landwirtschaftlich genutzter Flächen, die sich zentral zwischen den 

beiden ōŜǊŜƛǘǎ ōŜōŀǳǘŜƴ ½ƻƴŜƴ αaƻƭōŜǘǘά ǳƴŘ α5ƛƛǊōŜǘǘά ōŜŦƛƴŘŜǘΦ .ŜƛŘŜ CƭŅŎƘŜƴ ƎǊŜƴȊŜƴ ŀƴ ŘƛŜ wǳŜ 

ŘΨ9ǎŎƘΦ  

Der zentrale Bereich wird überwiegend von einer bewirtschafteten Agrarwiese eingenommen, die keine 

Bepflanzung auweist. Umgeben wird die westliche Fläche des Plangebietes teilweise von Sträuchern 

(u.a. verschiedene Ziersträucher) teils locker, teils dicht, die schematisch angepflanzt wurden.  

Der zentrale Bereich der östlichen Fläche wird ebenfalls überwiegend von einer bewirtschafteten Ag-

rarwiese eingenommen, die keine Bepflanzung aufzeigt. Im nord- und südöstlichen Bereich ist die Fläche 

von dichten Grünstrukturen abgegrenzt. 

Das Plangebiet ist recht eben gelegen mit einem leichten Gefälle in nördliche bis westliche Richtung. 

Eine Stromleitung verläuft ca. 100m südlich des Gebietes. 

  

Abbildung 12: Blick aus nördlicher Richtung auf die westliche Fläche des Plangebietes (links u. rechts), Straßenführung (links), 
westliche Abgrenzung durch Grünstruktur/Feldhecken 

Quelle: Oeko-Bureau, 2020 
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Abbildung 13: Blick aus südlicher Richtung entlang des westlichen Planungsgebietes (links), Feldhecken, westliche Abgren-
zung (rechts), Abgrenzung der Fläche durch private Gärten 

Quelle: Oeko-Bureau, 2020 

  

Abbildung 14: Blick aus südlicher Richtung vom östlichen Plangebietes (links), nördliche Abgrenzung entlang bestehender 
Bausubstanz durch Feldhecken (rechts), dichte Grünstruktur angrenzend an Siedlungsflächen 

Quelle: Oeko-Bureau, 2020 

  

Abbildung 15: Blick aus östlicher Richtung auf die nördliche Abgrenzung des östlichen Plangebietes (links), Blick aus südlicher 
Richtung entlang der Straßenführung (rechts), dichte Grünstruktur ersichtlich 

Quelle: Oeko-Bureau, 2020 
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 ZONE SPÉCIALE AM SCHLAMMEFELD  

5ŀǎ tƭŀƴƎŜōƛŜǘ ƭƛŜƎǘ ƛƳ bƻǊŘǿŜǎǘŜƴ ŘŜǊ ōŜǎǘŜƘŜƴŘŜƴ ½ƻƴŜ ŀǊǘƛǎŀƴŀƭŜ αCƻŜǘȊάΣ ŀƳ ƴǀǊŘƭƛŎƘŜƴ 9ƴŘŜ ŘŜǊ 

Rue des Artisans, südlich der Autobahn A4. In ca. 400 m Entfernung östlich des Plangebietes liegt ein 

SEVESO-Betrieb niedriger Schwelle (Chemolux). Das Gebiet fällt in den Lärmkorridor der Autobahn A. 4. 

Das Plangebiet ist aktuell Bestandteil einer Grünfläche, die sich zwischen der Autobahn (Esch-Luxem-

burg) und der aktuellen Gewerbezone in Foetz befindet. Die Fläche grenzt an eine Einbahnstraße im 

Süd-Westen, die an ihrem Ende als Parkplatz genutzt wird. Die Fläche grenzt zudem westlich an bereits 

industriell genutzte Flächen sowie an landwirtschaftlich genutzte Flächen im Osten. 

Die Fläche wird überwiegend von einer dichten Gebüschstruktur eingenommen. Das Plangebiet ist recht 

eben gelegen mit einem leichten Gefälle in südliche Richtung. Die Autobahn verläuft östlich in unmit-

telbarer Nähe zum Plangebiet. 

 

 

Abbildung 16: Blick aus nord-östlicher Richtung auf das Plangebiet  

  

Abbildung 17: Blick aus südlicher Richtung entlang der westlichen Abgrenzung des Plangebiets (links), Blick nach Süden ent-
lang des Traktorweges zwischen Autobahn und zone der verdure (rechts) 

 

Abbildung 18: Blick aus östlicher Richtung auf die nördliche Abgrenzung der Fläche auf der Höhe der Einbahnstraße, die an 
ihrem Ende als Parkplatz genutzt wird. Quelle: Oeko-Bureau, 2020 
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4. NULLVARIANTE 

 ZAE RÉGIONALE FOETZ 

Bei der Untersuchungsfläche handelt es sich um eine Erweiterung des bebaubaren Bereiches. Die 3,64 

Ƙŀ ƎǊƻǖŜ CƭŅŎƘŜΣ ŘƛŜ ƛƳ ƎǸƭǘƛƎŜƴ t!D ŀƭǎ α½ƻƴŜ ŀƎǊƛŎƻƭŜά ŀǳǎƎŜǿƛŜǎŜƴ ƛǎǘΣ ǎƻƭƭ ŀƭǎ α½ƻƴŜ 9/h-rά umklas-

siert werden, um hier eine bauliche Nutzung für Betriebe zu ermöglichen. 

5ƛŜ CƭŅŎƘŜ ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŜƛƴŜǊ ōŜǎǘŜƘŜƴŘŜƴ α½ƻƴŜ ƛƴŘǳǎǘǊƛŜƭƭŜ ǊŞƎƛƻƴŀƭά im Westen und dem 

C.R. 169, der die Fläche im Süden und Osten begrenzt. Durch die Umklassierung des Bereiches in eine 

α½ƻƴŜ 9/h-rά ǿƛǊŘ Ŝƛƴ ōŀǳƭƛŎƘŜǊ !ōǎŎƘƭǳǎǎ ŘŜǊ ōŜǎǘŜhenden Industriezone zur C.R. 169 geschaffen.  

Wird der Bereich nicht umklassiert, so verbleibt er weiterhin im Außenbereich und bleibt landwirtschaft-

lich genutzte Fläche. Die bestehenden Grünstrukturen bleiben erhalten und die Fläche kann weiterhin 

als Lebensraum geschützter Arten dienen. 

 CLASSEMENT HAB-1 JONCTION MOLBETT  

Die Untersuchungsfläche ist eine Erweiterung des bebaubaren Bereichs. Die 0,5 ha große Fläche, die im 

ƎǸƭǘƛƎŜƴ t!D ŀƭǎ α½ƻƴŜ ŀƎǊƛŎƻƭŜά ŀǳǎƎŜǿƛŜǎŜƴ ƛǎǘΣ ǎƻƭƭ ŀƭǎ αZone HAB-1ά ǳƳƪƭŀǎǎƛŜǊǘ ǿŜǊŘen, um die 

bestehenden Wohnzonen südlich und nördlich des Gebietes miteinander zu verbinden und neuen 

Wohnraum zu schaffen. 

Die Fläche befindet sich ƛƳ {ǸŘŜƴ ŘŜǎ DŜƳŜƛƴŘŜƎŜōƛŜǘŜǎ ŀƴ ŘŜǊ wǳŜ ŘΩ9ǎŎƘΦ bǀǊŘƭƛŎƘ ǳƴŘ ǎǸŘƭƛŎƘ ƎǊŜƴȊǘ 

Wohnbebauung an. 

Wird der Bereich nicht ƛƴ ŜƛƴŜ αZone HAB-1ά umklassiert, so verbleibt er weiterhin im Außenbereich und 

bleibt landwirtschaftlich genutzte Fläche. Die bestehenden Wohngebiete nördlich und südlich der Flä-

che werden nicht miteinander verbunden und bleiben weiterhin durch eine landwirtschaftlich genutzte 

Fläche voneinander getrennt.  

Die bestehenden Grünstrukturen bleiben erhalten und die Fläche kann weiterhin als Lebensraum ge-

schützter Arten dienen. 

 ZONE SPÉCIALE AM SCHLAMMEFELD  

Die 0,8 ha große Fläche ist ƛƳ ƎǸƭǘƛƎŜƴ t!D ŀƭǎ α½ƻƴŜ ŘŜ verdureά ŀǳǎƎŜǿƛŜǎŜƴ und ǎƻƭƭ ŀƭǎ αZone spéci-

aleά ǳƳƪƭŀǎǎƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ  um die bestehende Aktivitätszone in Foetz abzurunden. 

Die Fläche befindet sich in direkter Nachbarschaft der Autobahn A6 und ist fast ausschließlich von einer 

sehr dichten Gebschüschstruktur eingenommen. 

²ƛǊŘ ŘŜǊ .ŜǊŜƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ƛƴ ŜƛƴŜ αZone spécialeά ǳƳƪƭŀǎǎƛŜǊǘΣ ǎƻ ōƭŜƛōǘ er als Pufferzone zwischen Auto-

bahn und bestehender Industriezone bestehen. Die vorhandenen Gehölzstrukturen bleiben erhalten 

und können weiterhin als Lebensraum geschützter Arten genutzt werden. 
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5. VERTRÄGLICHKEIT MIT ÜBERGEORDNETEN PLÄNEN UND PROGRAMMEN 

Bei der Aufstellung des PAG der Gemeinde Mondercange werden übergeordnete, das heißt regionale 

und nationale Programme und Pläne berücksichtigt. So wird sichergestellt, dass deren verbindliche oder 

orientierende Vorgaben auf der kommunalen Ebene berücksichtigt werden.  

Zu berücksichtigende Programme und Pläne sind: 

- άtǊƻƎǊŀƳƳŜ 5ƛǊŜŎǘŜǳǊ ŘȰŀƳŞƴŀƎŜƳŜƴǘ Řǳ ǘŜǊǊƛǘƻƛǊŜέ όt5!¢Σ нллоύΣ 

- άtƭŀƴǎ {ŜŎǘƻǊƛŜƭǎέΣ 

- άtƭŀƴǎ 5ƛǊŜŎǘŜǳǊ wŜƎƛƻƴŀǳȄέΣ 

- άtƭŀƴǎ ŘȰhŎŎǳǇŀǘƛƻƴ Řǳ {ƻƭέΣ 

- Europäische Habitatzonen und Naturschutzgebiete. 

 

Programme Directeur ŘΩ!ƳŞƴŀƎŜƳŜƴǘ Řǳ ¢ŜǊǊƛǘƻƛǊŜ όt5!¢ нллоύ 

Im Programme Directeur, dem Raumordnungsprogramm auf nationaler Ebene aus dem Jahr 2003, das 

den Orientierungsrahmen für eine nachhaltige Raumentwicklung gibt, wird neben der administrativen 

Einteilung eine weitere Einteilung Luxemburgs in sechs Regionen vorgenommen. Ziel ist es, die Zusam-

menarbeit innerhalb der Regionen zu stärken, um so die Regionalentwicklung gezielter zu gestalten.  

Administrativ ist das Großherzogtum Luxemburg in 12 Kantone gegliedert. Die Gemeinde Mondercange 

wird dem Kanton Esch/Alzette zugeordnet und gehört der αwŞgion Sudά an. 

Die Gemeinde Mondercange liegt größtenteils innerhalb eines Raumes, dŜǊ ŀƭǎ αŜǎǇŀŎŜ ǳǊōŀƛƴ ŘŜƴǎŜά 

gekennzeichnet ist. Der verdichtete Raum ist durch eine überdurchschnittliche Bevölkerungsdichte und 

eine gute Verkehrsanbindung charakterisiert. Nordwestliche und nordöstliche Teile der Gemeinde sind 

ŀƭǎ αŜǎǇŀŎŜ ǊǳǊōŀƛƴά ƎŜƪŜƴƴȊŜƛŎƘƴŜǘΦ {ƛŜ ōƛƭŘŜƴ ŜƛƴŜƴ Übergangsraum zwischen dem urbanen und dem 

ländlichen Raum, der aufgrund der Nähe zum verdichteten Raum verkehrstechnisch gut angebunden 

ist.  

 

Plans Sectoriels (PS) 

Für Themen mit besonderem Handlungs- und Koordinierungsbedarf sieht das Raumordnungsgesetz die 

Möglichkeit vor, Sektorialpläne zu erstellen. 

Die Plŀƴǎ ǎŜŎǘƻǊƛŜƭǎ αǇǊƛƳŀƛǊŜǎά α¢ǊŀƴǎǇƻǊǘǎάΣ α[ƻƎŜƳŜƴǘάΣ αtŀȅǎŀƎŜǎά ǎƻǿƛŜ α½ƻƴŜǎ ŘΩŀŎǘƛǾƛǘŞǎ ŞŎƻƴƻπ

ƳƛǉǳŜǎά ƭƛŜƎŜƴ ǎŜƛǘ aƛǘǘŜ ŘŜǎ WŀƘǊŜǎ нлму ǾƻǊΣ ŘƛŜ tƭŀƴǎ ǎŜŎǘƻǊƛŜƭǎ αǎŜŎƻƴŘŀƛǊŜǎά α[ȅŎŞŜǎάΣ α5ŞŎƘŀǊƎŜǎ 

ǇƻǳǊ ŘŞŎƘŜǘǎ ƛƴŜǊǘŜǎά ǎƻǿƛŜ α{ǘŀǘƛƻƴǎ ŘŜ ōŀǎŜ ǇƻǳǊ ǊŞǎŜŀǳȄ ǇǳōƭƛŎǎ ŘŜ ŎƻƳƳǳƴƛŎŀǘƛƻƴǎ ƳƻōƛƭŜǎά 

wurden Ende des Jahres 2005 resp. Anfang des Jahres 2006 veröffentlicht. 

 

tƭŀƴ ǎŜŎǘƻǊƛŜƭ α¢ǊŀƴǎǇƻǊǘǎά (2018) 

Der Plan ǎŜŎǘƻǊƛŜƭ α¢ǊŀƴǎǇƻǊǘsά όt{¢ύΣ ŘŜǊ ŀǳŦ L±[ ǳƴŘ tǊƻƎǊŀƳƳŜ ŘƛǊŜŎǘŜǳǊ ōŀǎƛŜǊǘΣ ǎǘŜƭƭǘ ŜƛƴŜƴ ƳƛǘǘŜƭ- 

bis langfristigen Leitfaden für die nationale Verkehrspolitik dar. Er analysiert die einzelnen Verkehrs-

ströme sowohl auf nationaler, als auch auf regionaler und grenzüberschreitender (europäischer und 
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internationaler) Ebene und schlägt dann eine Strategie für Infrastrukturvorhaben im Bereich Transport 

für das Großherzogtum vor. 

Folgende Projekte im Plan directeur sŜŎǘƻǊƛŜƭ α¢ǊŀƴǎǇƻǊǘǎά ƘŀōŜƴ !ǳǎǿƛǊƪǳƴƎŜƴ ŀǳŦ Řŀǎ ¢ŜǊǊƛǘƻǊƛǳƳ ŘŜǊ 

Gemeinde Mondercange:  

- Projet 2.8 : Ligne de tram rapide entre Boulevard de Cessange et Belvaux, 

- Projet 3.2 Υ /ƻǊǊƛŘƻǊ ōǳǎ ǎǳǊ ƭΩ!п ŜƴǘǊŜ CƻŜǘȊ Ŝǘ [ŜǳŘŜƭŀƴƎŜ-{ǳŘ ǎǳǊ ōŀƴŘŜ ŘΩŀǊǊşǘ ŘΩǳǊƎŜƴŎŜΣ 

- Projet 4.5 : Optimisation de la Collectrice du Sud avec site propre bidirectionnel pour bus (A13-A4-

A13), 

- Projet 8.1 : Piste cyclable express entre Luxembourg-Ville et Belval. 

 

Abbildung 19: Projekte im PST (überlagerte Korridore (grau) und Bereiche mit Vorkaufsrecht (gelb)) 

Quelle: https://amenagement-territoire.public.lu/fr/plans-caractere-reglementaire/plans-sectoriels/transports/ PLSAn-

nexe31.html, August 2018 

 

Die Fläche α½!9 ǊŞƎƛƻƴŀƭŜ CƻŜǘȊά ƛǎǘ Ǿƻƴ ŘŜƴ !ǳǎǿŜƛǎǳƴƎŜƴ ŘŜǎ t{¢ αProjet 2.8: Ligne de tram rapide 

ŜƴǘǊŜ .ƻǳƭŜǾŀǊŘ ŘŜ /ŜǎǎŀƴƎŜ Ŝǘ .ŜƭǾŀǳȄά betroffen. Der Korridor verläuft im westlichen Bereich der 

Fläche. 

Die Fläche αƻǇ aƻƭōŜǘǘά ist von den Ausweisungen des PST nicht betroffen. 

Die Fläche αŀƳ {ŎƘƭŀƳƳŜŦŜƭŘά ist von den Ausweisungen des PST αtǊƻƧŜǘ оΦнΥ /ƻǊǊƛŘƻǊ ōǳǎ ǎǳǊ ƭΩ!п ŜƴǘǊŜ 

Foetz et Leudelange-{ǳŘ ǎǳǊ ōŀƴŘŜ ŘΩŀǊǊşǘ ŘΩǳǊƎŜƴŎŜά betroffen. Der Bereich liegt teilweise innerhalb 

des Korridors. 

Die Ausweisungen widersprechen nicht den Vorgaben des PST. 

 

tƭŀƴ ǎŜŎǘƻǊƛŜƭ α[ƻƎŜƳŜƴǘά όнлмуύ 

5ŜǊ tƭŀƴ ǎŜŎǘƻǊƛŜƭ α[ƻƎŜƳŜƴǘά soll dazu beitragen, eine räumliche Steuerung der Bereitstellung von 

Wohnbauflächen zu erreichen und eine aktive und effiziente Nutzung von Bauland zu erreichen. Die 
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Bauleistung soll erhöht werden, aber gleichzeitig auch bodensparende und ökologisch nachhaltige Bau-

formen forciert werden. 

CƭŅŎƘŜƴ ŦǸǊ αtǊƻƧŜǘǎ ŘΩŜƴǾŜǊƎǳǊŜ ŘŜǎǘƛƴŞǎ Ł ƭΩƘŀōƛǘŀǘά ǎƛƴŘ ƛƳ t{ α[ƻƎŜƳŜƴǘά ŦǸǊ ŘƛŜ DŜƳŜƛƴŘŜ aƻƴŘŜǊπ

cange nicht vorgesehen. 

 

tƭŀƴ ǎŜŎǘƻǊƛŜƭ αtŀȅǎŀƎŜsά (2018) 

LƳ tƭŀƴ 5ƛǊŜŎǘŜǳǊ {ŜŎǘƻǊƛŜƭ αtŀȅǎŀƎŜǎά Ǿƻƴ нлму ǿŜǊŘŜƴ ƘƻŎƘǿŜǊǘƛge Landschaften identifiziert und 

Ziele für die Landschaftsentwicklung raumbezogener Einheiten konkretisiert. 

Für die Gemeinde Mondercange sind ƴŀŎƘŦƻƭƎŜƴŘ ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘŜ !ǳǎǎŀƎŜƴ ŘŜǎ t5{ αtŀȅǎŀƎŜǎά ό2018) von 

Bedeutung: 

Grünzüge/ Grünzäsuren (Coupure Verte)  

Die αCoupure verteά dient der Schaffung von kompakten Baustrukturen. Gleichzeitig dienen sie dem 

Aufbau eines attraktiven, zusammenhängenden Freiraumsystems im Zusammenhang mit den angren-

zenden Waldlandschaften. Hier sollen eine hochwertige Gestaltungsqualität der neu für eine Besiede-

lung erschlossenen Bereiche und ihrer Übergänge erreicht sowie integrierte Wegekonzepte zur Erschlie-

ßung der Landschaft für Freizeit und Naherholung erstellt werden, um attraktive wohnungsnahe Erho-

lungsflächen zu schaffen. 

EƛƴŜ ǎƻƭŎƘŜ α/ƻǳǇǳǊŜ ±ŜǊǘŜά ŦƛƴŘŜǘ Ƴŀƴ ǀǎǘƭƛŎƘ Ǿƻƴ .ŜǊƎŜƳΣ ŀƴ ŘŜǊ DǊŜƴȊŜ ȊǳǊ bŀŎƘōŀǊƎŜƳŜƛƴŘŜ .Ŝǘπ

tembourg (zwischen Bergem und Huncherange resp. Noertzange) sowie zwischen Mondercange und 

Ehlerange. 

 

Abbildung 20: Grünzüge/Grünzäsuren. Quelle: www.map.geoportail.lu, Oktober 2020 

Zwischenstädtische Grünzone 

Die zwischenstädtische Grünzone dient dem Freiraumschutz zwischen den städtisch geprägten Agglo-

merationen Luxemburg-Stadt und der Südregion. Gleichzeitig übernimmt sie ökologische Ausgleichs-

funktionen, z.B. in der Frischluftproduktion. Sie besitzt aufgrund ihrer Lage in Nachbarschaft zu diesen 

urbanen Wachstumsräumen eine besondere Bedeutung für die siedlungsnahe Erholung. Ein Ziel ist die 
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Entwicklung von Freiräumen als Ausgleich zu angrenzenden Verdichtungsgebieten, um die Lebensqua-

lität der dort ansässigen Bevölkerung sicherzustellen und um ein Netz von Freiräumen auch im Umfeld 

der Agglomeration zu erhalten und zu schaffen. Ziel ist weiterhin, attraktive Freiräume für die land-

schaftsbezogene Freizeit- und Erholungsnutzung zu gestalten 

Die zwischenstädtische Grünzone reicht von Norden in das Gemeindegebiet Mondercanges hinein. 

 

Abbildung 21: Zwischenstädtische Grünzone. Quelle: www.map.geoportail.lu, Oktober 2020 

Die Flächen α½!9 ǊŞƎƛƻƴŀƭŜ CƻŜǘȊά, αƻǇ aƻƭōŜǘǘά und αŀƳ {ŎƘƭŀƳƳŜŦŜƭŘά sind von Ausweisungen des 

PSP nicht betroffen. 

 

tƭŀƴ ǎŜŎǘƻǊƛŜƭ α½ƻƴŜǎ ŘΩŀŎǘƛǾƛǘŞǎ ŞŎƻƴƻƳƛǉǳŜǎά (2018) 

Der PS ZAE hat die Aufgabe, die räumliche Verteilung der Flächen für die gewerbliche Entwicklung des 

Großherzogtums zu lenken und eine ausreichende und nachhaltige Versorgung des Landes mit Flächen 

für die gewerbliche Wirtschaft sicherzustellen. Durch eine koordinierte Standortauswahl sollen Flächen 

für regionale und nationale Gewerbe- resp. Industriezonen ausgewiesen werden. Dadurch kann eine 

rationellere Flächennutzung ermöglicht und der Zersiedelung der Landschaft entgegengewirkt werden. 

Nationale und Regionale Gewerbezonen 

Der tƭŀƴ ǎŜŎǘƻǊƛŜƭ α½ƻƴŜǎ ŘΩŀŎǘƛǾƛǘŞǎ ŞŎƻƴƻƳƛǉǳŜǎά weist für Mondercange mehrere bestehende und 

neue Nationale Gewerbezonen resp. zusätzliche Erweiterungen aus, von denen manche teilweise auf 

dem Gebiet der Nachbargemeinden Schifflingen und Sanem liegen. 

Bestehende Nationale Gewerbezonen: 

- αCƻŜǘȊά (teilweise auf dem Gebiet der Nachbargemeinde Schifflange). 

Bestehende Regionale Gewerbezonen: 

- α9ƘƭŜǊŀƴƎŜ-ZARE-estά (teilweise auf dem Gebiet der Nachbargemeinde Sanem). 

Geplante Gewerbezonen resp. Erweiterungen: 

- αCƻŜǘȊέΣ ƴƻǊŘǀǎǘƭƛŎƘ ŀƴ ŘŜƴ .ŜǎǘŀƴŘ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ. 

 



24  SUP PAG MONDERCANGE - ERGÄNZUNGSDOSSIER 

Oeko-Bureau s.à r.l. 

 

Abbildung 22: Projekte im PSZAE 

Quelle: https://amenagement-territoire.public.lu/fr/plans-caractere-reglementaire/plans-sectoriels/zones_activites_ econo-

miques /PSLAnnexe2PG.html, August 2018 

 

 

Abbildung 23: Bestehende Gewerbezonen und Erweiterungen. Quelle: www.map.geoportail.lu, Oktober 2020 

Die Fläche α½!9 ǊŞƎƛƻƴŀƭŜ CƻŜǘȊά ist von den Ausweisungen des PSZAE betroffen. Die Fläche stellt ein 

geplantes Gewerbegebiet nach dem PSZAE dar. 

Die Flächen αƻǇ aƻƭōŜǘǘά und αŀƳ {ŎƘƭŀƳƳŜŦŜƭŘά sind von den Ausweisungen des PSZAE nicht betrof-

fen. 

 

tƭŀƴ ǎŜŎǘƻǊƛŜƭ α[ȅŎŞŜǎά όbƻǾŜƳōŜǊ нллрύ 

Im Zuge der Dezentralisierungsbestrebungen wurdeƴ ƭŀƴŘŜǎǿŜƛǘ ŦǸƴŦ αǇƾƭŜǎ ŘΩŜƴǎŜƛƎƴŜƳŜƴǘά ƎŜōƛƭŘŜǘΣ 

in denen sich in verschiedenen Zentralen Orten die Gymnasiums-{ǘŀƴŘƻǊǘŜ ōŜŦƛƴŘŜƴ όαǇƾƭŜ bƻǊŘάΣ 

αǇƾƭŜ 9ǎǘάΣ αǇƾƭŜ {ǳŘάΣ αǎƻǳǎ-pôle Centre-bƻǊŘά ǳƴŘ αǎƻǳǎ-pôle Centre-{ǳŘάύΦ  
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Der tƭŀƴ ǎŜŎǘƻǊƛŜƭ α[ȅŎŞŜǎά ermittelt  fehlende Schulinfrastrukturen im Sekundarschulbereich aufgrund 

der vorhandenen und für die Zukunft errechneten Schülerzahlen. Eine landesweite Ergänzung der be-

stehenden Schulstandorte ist kurz- bis mittelfristig geplant, um den allgemein steigenden Schülerzahlen 

ǎƻǿƛŜ ŘŜƳ ƛƴ ¢ŜƛƭōŜǊŜƛŎƘŜƴ ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎ ŦŜǎǘƎŜǎǘŜƭƭǘŜƴ αǾƛŘŜ ǎŎƻƭŀƛǊŜά ŜƴǘƎŜƎŜƴȊǳǿƛǊƪŜƴΦ  

5ƛŜ DŜƳŜƛƴŘŜ aƻƴŘŜǊŎŀƴƎŜ ƎŜƘǀǊǘ ȊǳƳ αtƾƭŜ {ǳŘά ǳƴŘ ƛǎǘ ŀǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǊ bŅƘŜ ȊǳƳ {ŎƘǳƭǎǘŀƴŘƻǊǘ 

9ǎŎƘκ!ƭȊŜǘǘŜ Ǿƻƴ ƪŜƛƴŜƳ αǾƛŘŜ ǎŎƻƭŀƛǊŜάΣ ƧŜŘƻŎƘ Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ αǾƛŘŜ démographico-ƛƴŦǊŀǎǘǊǳŎǘǳǊŜƭά ōŜǘǊƻŦπ

fen. 

Die Flächen α½!9 ǊŞƎƛƻƴŀƭŜ CƻŜǘȊά, αƻǇ aƻƭōŜǘǘά und αŀƳ {ŎƘƭŀƳƳŜŦŜƭŘά sind von den Ausweisungen 

des PS α[ȅŎŞŜǎά nicht betroffen. 

 

tƭŀƴ ǎŜŎǘƻǊƛŜƭ α5ŞŎƘŀǊƎŜ ǇƻǳǊ ŘŞŎƘŜǘǎ ƛƴŜǊǘŜǎά όCŜōǊǳŀǊ нллсύ 

Im Plan ǎŜŎǘƻǊƛŜƭ α5ŞŎƘŀǊƎŜ ǇƻǳǊ ŘŞŎƘŜǘǎ ƛƴŜǊǘŜǎά ǿƛǊŘ Řŀǎ DǊƻǖƘŜǊȊƻƎǘǳƳ ƛƴ Regionen aufgeteilt, in 

denen Deponien für die Ablagerung von Bauschutt errichtet werden sollen. Die Gemeinde Monder-

ŎŀƴƎŜ ǿƛǊŘ ŘŜǊ wŜƎƛƻƴ αwŞƎƛƻƴ ǎǳŘ-ƻǳŜǎǘ ά ȊǳƎŜƻǊŘƴŜǘΦ Lƴ ŘƛŜǎŜƴ wŜƎƛƻƴŜƴ sind bei Inkrafttreten des 

Plan sectoriel folgende Bauschuttdeponien vorhanden/geplant: 

- projet de décharge à Mondercange au lieu-dit Crassier de MondercangeςPlateweier, 

- projet de décharge à Bettembourg/Dudelange aux lieux-dits a Maarken et hënnescht Kandel. 

Auf dem Gebiet der Gemeinde Mondercange befindet sich die Deponie Mondercange-Plateweier, an 

der südlichen Grenze zur Nachbargemeinde Esch/Alzette. 

 

Abbildung 24: Projét de Decharge de Mondercange 

όLƴŘƛŎŀǘƛƻƴ ŀǇǇǊƻȄƛƳŀǘƛǾŜ ŘŜ ƭΩŜƳǇƭŀŎŜƳŜƴǘ ŘŜ ƭŀ ŘŞŎƘŀǊƎŜύ 

Quelle: www.map.geoportail.lu, Oktober 2020 

Die Flächen α½!9 ǊŞƎƛƻƴŀƭŜ CƻŜǘȊά, αƻǇ aƻƭōŜǘǘά und αŀƳ {ŎƘƭŀƳƳŜŦŜƭŘά sind von den Ausweisungen 

ŘŜǎ t{ αDécharge pour déchets inertesά nicht betroffen. 

 

 

          Projet de Decharge 
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Plan ǎŜŎǘƻǊƛŜƭ α{ǘŀǘƛƻƴǎ ŘŜ ōŀǎŜ ǇƻǳǊ ǊŞǎŜŀǳȄ ǇǳōƭƛŎǎ ŘŜ ŎƻƳƳǳƴƛŎŀǘƛƻƴǎ ƳƻōƛƭŜǎέ όCŜōǊǳŀǊ нллсύ 

5ŜǊ tƭŀƴ ǎŜŎǘƻǊƛŜƭ α{ǘŀǘƛƻƴǎ ŘŜ ōŀǎŜ ǇƻǳǊ ǊŞǎŜŀǳȄ ǇǳōƭƛŎǎ ŘŜ ŎƻƳƳǳƴƛŎŀǘƛƻƴǎ ƳƻōƛƭŜǎέ ǿŜƛǎǘ ōŜǎǘŜπ

hende oder geplante Standorte für Mobilfunkantennen aus. In Mondercange befinden sich zahlreiche 

bestehende oder geplante Standorte für Mobilfunkantennen. Diese sind auf dem nachfolgenden Plan 

ersichtlich. 

 

Abbildung 25: Mobilfunkstandorte. Quelle: www.dat.public.lu, Oktober 2020 

Auf den Flächen α½!9 ǊŞƎƛƻƴŀƭŜ CƻŜǘȊά, αƻǇ aƻƭōŜǘǘά und αŀƳ {ŎƘƭŀƳƳŜŦŜƭŘά befinden sich keine aus-

gewiesenen Mobilfunkstandorte. 

 

Plan d´occuation du sol 

Ein Bodennutzungsplan ist ein Raumplan, der auf Katasterparzellen beruht und den einzelnen Flächen 

eine präzise und detaillierte Bestimmung für ein in der Regel realisierungsreifes Projekt zuweist. Der 

Bodennutzungsplan wird konform zu den Inhalten und Vorgaben des Programme Directeur aufgestellt, 

die durch einen Plan Directeur Régional oder durch einen Plan Directeur Sectoriel präzisiert werden. 

Für die Gemeinde Mondercange liegen keine Aussagen vor. 

 

Plan National Protection Nature (PNPN) 

Nachfolgend werden diejenigen Habitatzonen, Vogelschutz- und Naturschutzgebiete aufgelistet, die für 

die Gemeinde Mondercange von Belang sind.  

http://www.dat.public.lu/
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Natura2000-Gebiete 

Im Westen der Gemeinde Mondercange ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ ŜǳǊƻǇŅƛǎŎƘ ƎŜǎŎƘǸǘȊǘŜ IŀōƛǘŀǘȊƻƴŜ αaŀǎǎƛŦ 

ŦƻǊŜǎǘƛŜǊ Řǳ !ŜǎƛƴƎά ό[¦лллмлтрύΦ 

5Ŝǎ ²ŜƛǘŜǊŜƴ ǊŜƛŎƘŜƴ ŘƛŜ ±ƻƎŜƭǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘŜ α±ŀƭƭŞŜ ǎǳǇŞǊƛŜǳǊŜ ŘŜ ƭΩ!ƭȊŜǘǘŜά ό[¦лллнллтύ ǳƴŘ αwŞƎƛƻƴ 

Řǳ [ƛŀǎ aƻȅŜƴά ό[¦лллнлмтύ ƛƴ Řŀǎ DŜƳŜƛƴŘŜƎŜōƛŜǘ ƘƛƴŜƛƴΦ 

 

Abbildung 26: Natura2000 - Gebiete. Quelle: www.geoportail.lu, Oktober 2020 

Naturschutzgebiete 

Das ŀǳǎƎŜǿƛŜǎŜƴŜ bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ w5 ½I пн α!Ƴ .ŀǳŎƘά Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ DǊǀǖŜ Ǿƻƴ омΣо Ƙŀ ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ 

im Südwesten der Gemeinde. 

 

Abbildung 27: Naturschutzgebiet (ausgewiesen). Quelle: geoportail.lu, Oktober 2020 
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Im Südosten der Gemeinde befindet sich das noch nicht ausgewiesene Naturschutzgebiet RN ZH 45 

5ǳƳƻƴǘǎƘŀŦŦΣ ƛƳ bƻǊŘƻǎǘŜƴ Řŀǎ ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ ŀǳǎƎŜǿƛŜǎŜƴŜ bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ α[ŜƛŘŜƭŞƴƎŜǊōšǎŎƘ κ DƻŜπ

ƭƭŜ ²ŜƛƘŜǊάΦ 

 

Abbildung 28: Naturschutzgebiete (noch nicht ausgewiesen). Quelle: geoportail.lu, Oktober 2020 

Die Flächen α½!9 ǊŞƎƛƻƴŀƭŜ CƻŜǘȊά, αƻǇ aƻƭōŜǘǘά und αŀƳ {ŎƘƭŀƳƳŜŦŜƭŘά liegen weder in einem auszu-

weisenden noch einem ausgewiesenen Naturschutzgebiet. Europäische Vogelschutz- und Habitatge-

biete (Natura2000) sind nicht direkt betroffen. 

 

 

 

  














































































































